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Zum T i t e l b i l d :  Genosse Günther Rosenbaum ist als Meister und Lehrausbilder im Installationsbereich des VEB Gebäudewirtschaft Eisenberg 
tätig. Er trug maßgeblich dazu bei, die Initiative „Reparatur nach Feierabend" ins Leben zu rufen. Durch Verlagerung der Schicht können Repa
raturen bis 19 Uhr ausgeführt werden - eine echte Erleichterung für Berufstätige. Nach dieser Initiative arbeiten inzwischen alle Gebäudewirt
schaftsbetriebe des Bezirkes Gera, ebenso eine Vielzahl von Privatbetrieben. Genosse Rosenbaum ist stellvertretender BPO-Sekretär, Stadtver
ordneter und ehrenamtliches Ratsmitglied. 1981 wurde er als „Held der Arbeit" ausgezeichnet. Unser Bild zeigt ihn mit zwei Kollegen seines 
Kollektivs: Dieter Reuter (Mitte) und Udo Liebenau, der z.Z. seinen Ehrendienst in der NVA leistet.
Foto: Vw/Etzler; Grafik 3. Umschlagseite Günter Klaus
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